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ZUM ifORKOFlßEN VON HYLAEUS F. AUF KRETA

(Hyirier.Gptera: Apoidea, Coiletidae)

Von HOLGER H. DATHE

Vcranlassunn zur vorliegenden Zusammenstellung geben
cir.v Exkursi^nsausbeute von P. EBNEr? (Pucher.au, Oberöster-
reich) ,-nit interessanten Details sowie ein kleines Plateri-
al, :'ac. ich für das Zoclcgischa Pluseurn Berlin (ZM9) deter-
miniert habe. Die Hyiacus-Artbn der Inoei Kreta sind nur
sehr lückenhaft gesammelt und wenig bearbeitet worden, so
daß auch kleine Ergänzungen erwünscht sein dürften. EBPIER
wählte einen 5onrir>raspekt und suchte vet allem auch hoch-
r.ciegone PIr-tie ouf.Einzelheiten dazu können in seiner Ha-
Iici:inen-nearbci';ur.g (1S31) nachgelesen ueroen; dort
i.irci auch eine Karte der 5amneiorte gegeben. Diese konzen-
trieren sich auf Gebirgsblücke im Uesten (Leuka Ori) und
im Osten der Inse] (Oikti Cros).

Die aufqefundencp, Hyiaeus—Artan sind fast durchgängig
ucit uerbreitet. Einige zeigen gewisse Eigentümlichkeiten,
z.'J. lange Kös'o, die als Sonderbildungen auf der Insel an—
ô.-üi.nn uertiar. können. Endemische Unterarten sollten aber
nic'-.t ohne genaue Kenntnis dsr umliegenden Inseln und des
kloir.asiatischen Festlandes postuliert uerden, denn bisher
Iic3en sie!-, solche Festlegungen nicht halten. Auch der kre-
'cischo Vertreter der Untergattung Spatulariella erueist
oi-::i als einer aeituerbroiteten Art aus dem mittleren
eisten ar.gehörlg. In Zusanmenhang damit wird der taxonomi-
sc':e Status einer ALFKENschen Varietät neu definiert (H.
Icn^insaculus).

F.ine nsontene Form wird als neue Art beschrieben.Sie ist
sehr wahrscheinlich ein Endentit. Daß damit innerhalbkurzer
Zeit bereits die dritte neue Art aus der niualis-Gruppe ge^
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fundsn wurde (WARMCKE 1972, DATHc 1977, 1979 b), ist inso-
fern nicht verwunderlich,als der Sammler gezielt auf iicch-
g-jbirgsformcn geachtet hat. Infolge unzusammenhöngender,
streng isolierter Verbreitungsgebiete zeigen diese nonta-
nen Formen scharfe Diskontinuitäten,wenn sie sich auch oft
nur beim 6 deutlich manifestieren. Ein vollständiges Bild
davon für die ganze Paläarktis wäre sehr erwünscht, Iä3t
sich sicher aber nur in kleinen Schritten erreichen.

Die Fundorte werden durch eingeklammerte Ziffern in der
folgenden Weise verschlüsselt:

(1) 23.7.1930 Knossos ca. 100 m ü.Pl.
(2) 25.7.1980 Levka Ori, Xyloskalo 1200 m, an Thymus
(3) 27.7.1900 Levka Ori, Gingilos 1450-1750 m
(4) 28.7.1930 Levka.Ori, Saniariä-Schlucht 200 - 3C0 n
(5) 23..7.1S80 Levka Ori, Kallergi-Hütte 1400 - 1600 m
(6) 31.7.1G3G Kclimbori, 25 km U Chania 10 m, an Uitex
(7) 2.S.1900 Dikti Oros, Lasithi, Psichrö 900 m

A r t e n l

850

2 66 (1)
Die kretische Form ist reich hell gezeichnet: Seiton-

flecken weit hochgozcQo.n, . schräg bis zum unteren Ende der
foveae faciaiss verlaufend; Labrun und ''landibeln hell;Pro-
n;:ua nit breitem Qond. Die Fiirbung ist weifllich bis hell
zitrono.-golb. Köpfe sehr iang (Index 1,C3; Ciypeusindex
1,S); Tergu.ti 1 dicht und tief punktiert, Abstände apikal
1-2 Punktc'ijrchmesscr. flit diesen Pierkmalen sind Ähnlich-
keiten zu H. pictus gecjsben, der Kopulationsapparat ent-
spric-t hingegen il. gibbuc. Die varlängerte Kopfform kann
als ailger._;inü Tendenz auf der Insol gedeutet werden.

3 öd 2 o2 (1,2,4)
1 o Gccrgiupolis 21.5.1377 H.RflLICKY leg.

auch die Population dieser Art zeigt im Vergleich zu
den bekannten .-"ornan besonders schlanke Köcfe; Index <J :
;:,i5, o: 0,92-3,94 (f.'orcinatforn: 0,67-0,91). Die basalon
Terga 5sr ci? sind rot.
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HJylaeus J[.P.ro£O£i£)_neridioriaHj3 £Ö£SJE^,_1_02

Oer eindeutige Nachweis dieser Form gleichzeitig und air.
gleichen Fundort mit H. variegatus ist insofern besonders
interessant, als damit die bereits früher vernutete artli-
che Selbständigkeit beider Formen nachdrücklich untermau-
ert uird. Es sei'vermerkt, daß dieses <j ein schwarzes Ter-
gum 1 besitzt.

äff ._kahri_FÖRjJTE_Rj

1 (3)

Nach der Gesichtszeichnung, lang linienförnigen uieißen
Streifen an den Orbiten, ist die Zugehörigkeit zu H. kahri
sehr wahrscheinlich. 0a die Art variiert und mir ihr Aus-
sehen auf Kreta nicht bekannt ist, erfolgt die Zuordnung
ohne ein S unter Vorbehalt.

i<np_a.ril.is_

7 SS (1,6)
2 SS Hieraklion
Berlin)

25.6 .1942 K.ZIlWlERinANN l e g . (co l l .Zf l

Der Scapüs ist kreiseiförmig und hell gezeichnet. Soi-
tenflecken lang, abgerundet oder zugespitzt, weiß. Prono-
tum z. T. nit hellen Band. Eines der sechs SS ven Knossos
ist besonders groß: Körperlänge 6 mm gegenüber etwa 4,5 -5
mm der übrigen. In den plastischen Merkmalen, insbesondere
in der Scapusfortn, entspricht das Tier aber den anderen
Exemplaren.

I* SS 1 2 Hieraklion 25.6.1042 K.ZIMMERMANN leg. (ZHB)

7. SS 1 o (1 )

Maske der SS komplettiert: Supraclypealarea ist weiß
ausgefüllt. Clypeus mit dreifach geschuungenem schuarzem
Apikairand, uobei der mittlere Bogen ueit vorgezogen ist.
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Hylaesus

B W 1 $ (« ,5 ,6)
1 $ Hierakl ion 25.6.1942 K.ZIflfiEnmANN leg . .(coll.ZMB)
1 e 1 o Insoi Gaudos südl . Kreta 6.6.1942 K. ZIKFiER-
riANt) l eg . ( c o i l . 2MB)

1 <J ( 1 )

^ 2,1_85_2_

10 33 (1,2,4,5)

9 rior Tiere haben eine schwarze Supraclypoalarea, nur 1
Exemplar von (5) ist dort hellgelb gefleckt.Im Unterschied
zur fcominatform ist das Terr>un1 krüftig und tief punktiert,
opikal dicht (Punktabstände 1 0 ) , basal zerstreut. Hierin
zeigen sich Parallelen zu anderen i"1itteltn33rinseln(et'jja H.

s deeeptorius (9£f;0IGT) uon Korsika und Sardinien).

Hylacus (Hylaeus) koc-niqsnianni sp. n.

1 6 2 o$ (3)

D i a g n o s e

Oic schuar.hs Skulptierung der PropodEun-Ciedialaroa und
die ütsrr.aiauDzeichnunr; ueisen die Form als Vertreter der
r.ivalis-GrL'ppe auf Kreta aus. fibuoiehend van Gruppsncha-
rakter sind der Scapusbau (d) und aas vermutliche Fehlen
dor Jeitenfransen an Tergun 1. Oie Forra besitzt näcnste
tjeziehungan zu H. adriaticus, uon den sie sich aber durch
eine üeihe grauierender Plcrknalc unterscheidet,die die be-
reits arrnichta artliche SclbstUndigkeit nahelegen:

3 cit a'jueichend gebautem Kcpulaticnsapparat, insbeson-
derej Poniovaivon schnai und Sor.oforceps zugespitzt ;5capus,
Flagallunsbasis ur.d Femur I schlank ;Sternu.-n 3 nur mit fla-
cher Schuislc anstails eines scharfen Höckers.

o3 5!it glatter und glänzender Skulptur,Punktierung zer-
strejter als bei H.adriaticus, niyalis und nivalifornis.

G e s c h . r e i b u n g

£_ Korperlüngc 5,3 nsi Flügeilänge 3,5 mm

C a p u t. Kopfur.riQ quer trapezförsig (Index 0,90), Ge-
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sichtsindex 1,73 (= Kopflänge : Augenabstand in Fühlerba-
sishöhe) ; Frons, Vertex und Plaloe lang ueiO bohaart. Fia-
gellun schlank, auch basale Glieder ohne Auszeichnungen,
uie o; schuorz, von 2.Glied an unten gelb, Endglied braun.

Oberkopf glatt, mit ungleich großen Punkten dicht punk-
tiert. Fovcae faciales fehlen. Cavum scapaiis deutlich ab-
gegrenzt, leicht konvex; punktlos glatt und glänzend, nur
an der Medianlinie chagriniert.

Maske komplett,elfenbeinueiß und trotz feiner Körnelung
und zerstreuter flacher Punktierung in der Grundskulptur
glänzend. Facies unter den Fühlerbasen quer eingedrückt,
oberer Teil der Supraclypeaiarea und Clypa'us aufgewölbt,
letzterer besonders stark an der Basis. Seitenfiecken über
den Fühlerbasen zu runden Knüpfen erweitert. Clypeus lar.g
(Index 1.57), deutlich länger als die Supraclypealarea (ca.
1,4 fach), f'ialae deutlich, Randibeln schuarz.

Abb. 1—3 Hylaous (Hylaeus) koenigsmanni so. n.
1,2 Caput ö,'frontal und lateral (Holotypus) - 3 Caput o,
frontal (Allotypus).

T h o r a x schwarz, dicht und lang weiß beliaart;
Flecken auf Calli und Tegulae. Grundskulptur glatt; Mcsc-
notun und Scutellum zerstreut fein punktiert, Abstände ct-
ua 2 Punktdurchmesser, teilweise (besonders auf den Scu-
tellum) noch größer. Pieuren tief eingestochen und dicht
punktiert, Abstände 0,5 - 1 0.

Podes schwarz, Tibien basal. iiieiG gefleckt, Tibien II
und III auch apikal. fictatarsen weiß, apikal mit braunem
i?and;.übrige Tarsen schuarz. Femora I erweitert, aber api-
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kai v/erschmälert, nicht wesentlich anders als übrige Femo-
ra; Forcur II mit Kiel. Behaarung der Schenkel weniger
dicht, ähnlich H, adriaticus.

P r o p o d e u m breit abgerundet, kräftig chagriniert
und nur schwach glänzend. fledialarea mit flachen Metzrun-
zcli, von den matten, foin skuiptierten Lateralaroae nur
undeutlich abgegrenzt. Terminalareas nur unten scharf ge-
r'andet.

H e t a s c m a schuarz. Tergum 1 fein gerieft, glänzend;
basal flach und zerstreut, apikal dichter und tiefer punk-
tiert. Punktabstände hier 2-3 Durchmesser; folgende Terga
gerieft und dicht punktiert. Eindrjinder besonders seitlich
eingedrückt und abgesetzt. Seitenfransen an Tergum 1 nur
undeutlich. Terga kurz anliegend, Sterna länger und abste-
hend ueiQ behaart. Sterna 3-5 mit queren Schwielen.

Kcpulationsapparat mit abueichenden Oesonderheiten zur
übrigen Gruppe: Penisualven in der Draufsicht mit schlan-
kem Umriß (Abb. 4 ) , auch basal schmal; Gonoforcipes zuge-
spitzt.

Abb. 4-6 Hylaeus (nylaeus) koenigsmanni sp. n. (d,Typus)
li Kopulationsapparat. 5 Sternum 6. 6 Sternum ?.

Körperlänge 4,£1/5,5 Flügellänge 3,4/3,5 mm

C a p u t lang trapezförmig (Index 0,94/0,98; Gesichts-
index 1,60/1,75). Behaarung hell und abstehend, ueniger
dicht als bsi 6. 2c£ipus schuarz, schlank.Flagellum schtuarz,
von 2. Glied an unten gelb; 1.Geißelglied basal fast sym-
metrisch eingeschnürt.
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Facies-Seitenflecken elfenbeinfarben,kurz linienförmig,
etwa von der Clypeusbasis abwärts am Augenrande gelegen.
Grundskulptur des Kopfes glatt, dicht und tief punktiert.
Supraclypealarca und Clypeus längs dicht nadelstreifig mit
einzelnen flachen Punkten. Clypeus lang (Index 1,5/1,6),
1,5 bzw. 1,6nial länger als die Supraclypealarea. Foveae fa-
cialcs setzen knapp über der Scapusbasis an und erreichen
den oberen Augenrand. Plalae kurz. Plandibeln undeutlich
zweizähnig, schwarz.

T h o r a x lang abstehend behaart, Behaarung nicht dicht
(evtl. sind die beiden Exemplare bereits etwas abgeflogen);
schwarz, mit weißen Flecken auf Calli, Tegulae und Flügel-
sklerit. Skulptur glatt bis obsolet gerieft, stark glän-
zend; Punktierung auf Plesonotum und Scutelluir. wie beim <J,
auf den Pleuren etwas zerstreuter-punktiert.Epicnemienkan-
te vorn abgerundet.

Pedes schwarz, nur die Tibienbasis mit kleinem, weiOen
Fleck, an den Tibien III als Ring.

P r o p o d e u m kurz, breit abgerundet, nur basal seit-
lich gekantet. Skulptur allgemein fein chagriniert, seider,-
glanzend. Nediaiarea wenig abgesetzt, nur auf der horizon-
talen Basis flach netzrunzlig, apikal ^ glatt.

M e t a s o m a schwarz. Tergum 1 glatt und glänzend; nit
sehr feinen, zerstreuten Pünktchen, an den Seiten dichter
(Abstände ca. 3 0 ) ; folgende Terga glatt, dichter flach
punktiert. Endränder der Terga braun durchscheinend.Ah den
Seiten von Tergumi keine Haarfranse, fehlend oder abgerie-
ben.

Holotypus <J Ki7ETA, levka Ori, Gingilos, *i450-1750 :n. 27.7.
1980 leg. A.U. EnrOER

Paratypen 255 ebenda. Holo- und Allotypus in der Sammlung
des Zoologischen fiuseums Berlin, 1j coll. mea.

O e r i v / a t i o n o m i n i s

Ich widme die Art dem Andenken an EBERHARD K.ör.'IGSRAfJN
(1930 - 1980) in kollegialer Hochachtung, vor allem in An-
sehung seiner besonderen Verdienste um die Hymenopteron-
sammlung des Zoologischen Museums Berlin.

£O£nu_tu_s_ClJRTIJ3,1.8.31.

2 <J<J ( 1 )
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l_ongim£Culijs_(^LFK£NJL1£36) s t a t i n .

15 tfj 9 oo ( 2 , 3 , 4 , 5 , 5 , 7 )

5 oo Ostkreta, ca.500 m 17.5.1942; Hieraklicn 25.6.1942
K.ziHfiDIRANN leg. (coll. 2f13)

1 <J Insel Gavdos südi. Kreta G.6.1942 K. ZIHREüriAfiN leg.

35o Ost-Kreta: Iraklion(Candia) 29.4.1925;Kloster AnkS-
raEhos.Ep.Pedhias 2E.5.1925;"Sussaklissiä',cpar.Ssithia"
(= Roussa Ekklesia, Eparchia Sitia!) 15.7.1925 A.SCHULZ

2 2? t'est-Kreta Kloster Gonia a.Halbins.Spätha. Eparch.
Kisssnos 0.10.1925 A.SCHULZ S.G. (coll. ZfiB)

id 1 ? HeraklioniNaiia 0./10.6.1975 K.WARNCKE lecj.C'Pro-
r.ocis hyalinaca oinos UfifJMCKE", Paratypsn)

Diese Forrr., die neben H.communis die' häuf igste und ver-
braitotste der Insel ist, uird von STRAfJO (1915) als Pro-
3cpis i-.yaiinata 5M. ,won PITTIONI (1952) und UARNCKE (1972)
ol- Spatulariolla helenae PITT. (bzu. Prosopis hyalinata
h-;]enac") angeführt. L2tztere Einordnunc, scheint gegeben,
aenn r.an nur jo ucr sich hat. Dies folgt aus risron grober
PiourenpunktierLing in Verbindung mit den langen Köpfen.Das
erste f'icrkrnal unterscheidet sie won H. hyaiinatus, das
;fjcitc von H. punetatus. PITTIONI kannte keine 33, und
UA.'JfiCKE hat oeren Kopulationsapparat nicht präpariert. Das
Sternum S der <J<J aber erweist ' die Inselforn als näher zu
H. pucictatus gehörig, jedoch keinesu/srjs mit ihr identisch.
Insbesonccre ist zwar der Gtisi deutlich uerbreitert, aber
u^soitlict- Dermaler als bei punetatus; der Apikallobus ist
broit elliptisch und teiliiisise auch seicht ausgerandot.
i-.i leze. Meldungen für H. punetatus von der Insel (ALFKEN
';J23) dürften sich auf diese Einzelheit beziehen und zum
l-'c:-.ischlu3 geführt haben. Gehr uahrscheinlich gibt es auf
Kreta nur diese eine Art des Subgcnus.

yic o'or Vergleich nifc entsprechenden Tieren uo.n Rhodos
und aus den Libanon? anwiesen hst, gehören die kretischen
Tiara unmittelbar zur Veriuanctschaft dec H. longimacuius
ALFKEN, ' Q.3G^. Tabelle 1 verzeichnet einen Vergleich uesent-

1 Äkropolis 27.-29.9.1972, 14.-22.10.1971 J.KLIfOESCH leg.

2 Sai:1 Neil, Secaa 3.4.1934. Typus (;) und Paratypen (2d<J
2oo) von Prosopis hyalinata uar. longimacula ALFKEN,1936

3 Z«/ti. ist de.r. Forrr.enkrcis auch H. cypricola(UAr?NCK£, 1972)
Gnger anzuschlieöepi.
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licher Merkmale aller drei Arten bzu. Formen untereinander
(vgl. auch Abb. 7-18). Oiese Gegenüberstellung macht deut-
lich, daO lonnircaculus zwischen helenao und punetatus steht
oiine einer von beiden Arten zwanglos subspezifisch ange-
schlossen werden zu künnen, uie dies tJAil'iCKE (1972) tat
und, ihn folgend, DATüE (1980). Ein weiteres Indiz für die
spezifische ctioenstündigkeit des H. iongiüiacuius ist auch
darin zu sehen, daO sowohl diese Form wie auch H.punetatus
trotz ihrer weiten Verbreitung in sich wenig variieren und
Übergänge nicht vorkommen, soweit es das Sternum 8 der <J<J
betrifft. Die Einheitlichkeit von H. ounetatus ist bereits
PITTIONI (1952) aufgefallen.

7 Sizilien

0 Griechenland
9 Jugoslawien

10 Griechenland

10

11 12 13

Kreta

15 Jugoslawien
16 Österreich
17 Griechenland
10 Sizilien

15 16 17 18

Abb. 7-10 Sternum 8 <J. Tiere unterschiedlicher geographi-
scher Herkunft im Vergleich.

7 H.
8-10 M.

11-14 II.
15-18 H.

Spatulariella) hyperpunetatus subhyalinatus PITT.
Spatulariella
Spatulariella
Spatulariella

hyperpunetatus helenae (PITTIOfs'I)
longirpaculus (ALFKEN)
punetatus (BRULLiÜ)
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Art; "7
Fundort

Ki;ipf ini
1 : i

reu. :jt:ol-
br'3i to

Punktierung
Thorax P: I-.1

Punktierung von Torgum 1

c?<J
punetatus

h,hclenac

longinac.

LIBANON

RHODOS

KRETA

O.G1-G

0,94-1

0,97-0

0,90-1

1,02-1

,97

,CG

,ÜO

,02

,07

0,35-0

0,00-f)

C3. 0,

0,25-0

0,16-0

,00

20

,2C

,24

55 :

45 :

35 :

40 :

40 :

40

30

25

25

30

zerstreut, flach bis tief,
apikai nicht dichter,
Intervalle >1 0 (2-3 0)

dicht, Intervalle 0,5 - 1

sehr dicht

dicht, Int

Int,rnitten-=O, S

mitton ca.0,5

0
0
0

2

5

18

punetatus

h. helena.o

longinac.
LIBANON

RHODOS

KFiETA

0,96-1,00

0,98-1,00

0,97-0,95

1,00-1,05

Clypeus-
flock
fehlt

fehlt

vorhanden

oft vorhd.

oft vorhd.

45

40

40

40

40

25

20

25

25

30

üuOorut fein, mitten ahne

sehr fein,flach,zerstreut

fein, tief und dicht,

Intervalle 1-2 0

wie helenas,Gölten gröber

3

5

20

Tabel]e 1 Morknalsvergleich von H. punetatus, H. hypsrpunctatus hclenae und il.
lonnimnculus. - Unter relativer Stiolbreite ist das Breitonverh:iltnis Stiel
ßpikallobus zu vorstehen,- Dis Thoraxpunkti'.irung gibt den ungefähren PunUtdurch-
messsr von Mescpleura (P) und Hesonotum (N) v.r\ (in um). - n untersuchte Anzahl.
(Indizes vgl. DATMF. 19G0)

ro
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Zur Kennzeichnung uon ^.^orK^ipacjjlus_(ALFKENX1 j!36jstat.
nov. kann folgende D i a g n o s e gegeben werden:

So KopfurariQ (frontal) schlank, Index l:b 6 0,97-1,07;
5 0,57-1,05. Piaske des S oft reduziert: 5upraclypealare-a.
schwarz (5 der hier untersuchten Exemplare); Seitonflecken
nur bis zur Clypeusbasis, Oberrand mitten eingebuchtet,
o oft mit oben abgekürzten Seitenflecken, Clypeus nicht
selten gefleckt (6 Exemplare). Abb. 10,11.

So I'iesoplcuren gröber punktiert als Plesonotum; Punktie-
rung^schwächer als bei H. punetatus, etwa mie bei H.hyper-
punetatus helenae. Picsopleuren vorn nur scharfkantig. Pro-
podeum rings scharf gerandet.

05 mit deutlich punktiertem Tergum 1;Punkte bai s tief,
apikal sehr dicht (Intervalle 0,5- Pur,ktdurchi?.esser), bei
5 dicht bis zerstreut.

Sternum 8 des s mit deutlich verbreitertem Stiel:schmäl-
ste Stelle hat 1/4 - 1/5 der Breite des elliptischen Api-
kallobus.

Körporlünge tier kretischen Tiere: <J 3,0-6,2 mm; 5 4,7 -
6,3 nn. Uerbreitet in Kleinasien und Palästina; 'd - Grenze
vermutlich auf den Ägiiischen Inseln.
Die g£ dürften nicht immer sicher von H. hypGrnunctatus he-
lenae PITT, zu unterscheiden sein.

Abb. 19-20 „Prosopis hyalinata v. longimacula ALFKc(i,1336"

19 Caput eines Paratypus (3), 20 Caput des Kolotypus (?)

D a n k s a g u n g

Für die Überlassung bzu. Ausleihe des Materials danke ich
herzlich P. A.W. EBfiE.T (Puchenau) und Dr. F.KOCH (Berlin).
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